
Heute
■ Smartphone- und Tablet-Fra-
gestunde, 11-13 Uhr, AWO-
Kastanienhaus am Wall, Kas-
tanienwall 7-9.

■ Buchmomente 2026, 19 Uhr,
Stadtbücherei, Papenstraße
40.

Ihre Worte leuchten am Landtag
Demokratie-Zitate von EKG-Schülern werden Teil einer Lichtinstallation am Landtag.
Da ist es auch egal, dass auf der Rückreise in Bielefeld kein Anschlusszug mehr fährt.

Till Brand

Lemgo/Düsseldorf. Als die Zi-
tate der Gymnasiasten als Lauf-
schrift über die Fassade des
nordrhein-westfälischen Land-
tags flackerten, war für Finn
Prasse klar: Die beschwerliche
Anreise hatte sich gelohnt. „Ich
habe es als große Ehre empfun-
den“, sagt der EKG-Schüler.
Nicht nur die beiden ausge-
wählten Demokratie-Zitate be-
eindrucktenihn.„DerAbendhat
mir gezeigt, dass der Landtag
versucht, die Meinungen von
jungen Menschen zu verste-
hen.“
Gemeinsam mit seinen Mit-

schülernLowisWöhlerundMax
Tödtmann, Lehrerin Leonie
Körner sowie deren Kollegin Pia
Fluchtmann war er nach Düs-
seldorf gefahren. Nach Anga-
ben der Gruppe als einzige Teil-
nehmer aus ganz Lippe. Die
Rückkehr zog sich bis Mitter-
nacht hin. Und selbst dann
strandete die Gruppe „nur“ in
Bielefeld, wo so spät kein An-
schlusszug mehr kam und Lo-
wis’Bruder einsprang. „Aberdas
ist die Demokratie wert“, sagt
Lehrerin Körner.
Entstanden waren die Gedan-

ken zur Demokratie im vergan-
genen Schuljahr im Sozialwis-
senschaftsunterricht. Die Aus-
schreibung des Landtags, die Zi-
tate für eine Illumination des
Landesparlaments beizusteu-
ern, kam für den Kurs genau zur
richtigen Zeit, erinnert sich Leo-
nie Körner. „Wir sind damals
ohnehin in den Politikblock ein-
gestiegen.“
Die Schülerinnen und Schü-

ler sollten anlässlich des 80. Ge-
burtstags des Landtags ihre Ge-
danken zur Demokratie formu-
lieren, ihre Bedeutung begrün-
den und auch benennen, war-
um Demokratie gefährdet sein
könne. Mehrere Vorschläge

wurden durch das EKG einge-
reicht, zwei davon für die gro-
ße Lichtinstallation ausgewählt.
Beeindruckt zeigte sich das

Schülertrio auch vom Blick hin-
ter die Kulissen des Landespar-
laments. Anders als in vielen an-
deren Landtagen und auch im
Bundestag durften die Jugend-
lichen auf den Plätzen der Ab-
geordneten sitzen. „Von oben
sieht der Saal ganz anders aus“,
sagt Max Tödtmann. Erst unten
werde deutlich, wie die Frak-
tionen angeordnet seien undwie
die Abgeordneten während der
Beratungen miteinander agier-
ten.
Für Lowis Wöhler lag gerade

darin der Reiz des Besuchs.
„Man hat gesehen, wie klein der
einzelne Abgeordnete in die-
sem großen Rund eigentlich
wirkt“, sagt er. Gleichzeitig sei
deutlich geworden, wie viele
Menschen und Meinungen in
politischen Entscheidungen zu-
sammenkommen müssten.
Als am Abend die Illumina-

tion startete, warteten Schüle-
rinnen und Schüler aus ganz
Nordrhein-Westfalen auf dem
Vorplatz des Landtags. Zu-
nächst erschienen Zitate be-
kannter Persönlichkeiten, spä-
ter die Beiträge der Jugendli-
chen. „Das war der Höhe-
punkt“, unterstreicht Lehrerin

Körner.
Für Finn Prasse war der Be-

such zugleich eine persönliche
Bestätigung seines politischen
Interesses. „Wenn man als jun-
gerMenschgefragtwirdund sei-
ne Gedanken einbringen darf,
ist das eine tolle Möglichkeit“,
sagt er. Demokratie bedeute für
ihn vor allem, miteinander zu
sprechen. „Man sieht die zu-
nehmende Spaltung. Gerade
deshalb ist es wichtig, dass man
sich zuhört, auch wenn man
unterschiedlicher Meinung ist.“
Auch für das Engelbert-Ka-

empfer-Gymnasium selbst passt
die Aktion gut zum Selbstver-
ständnis der Schule, sagt Leo-

nie Körner. Demokratie, Teil-
habe und gesellschaftliches En-
gagement spielten im Schulle-
benseit JahreneinewichtigeRol-
le, etwa als Schule ohne Rassis-
mus oder durch politische Bil-
dungsfahrten.
Und so blieb am Ende nicht

nur die Erinnerung an zwei Zi-
tateaufeinerFassade.FürdieBe-
teiligten wurde Politik an die-
sem Abend ein Stück greifbarer
als im Unterricht. „Man hat ge-
merkt, dass unsere Stimme ge-
hört wird“, sagt Prasse. „Daswar
etwas ganz Besonderes.“

Kontakt zum Autor:
tbrand@lz.de

Vor dem Landtag bot sich für (von links) LowisWöhler,Max Tödtmann und Finn Prasse Gelegenheit für ein Foto, das diese nicht so
schnell von ihrenSmartphones löschendürften. Foto: Engelbert-Kaempfer-Gymnasium

Fünf Chöre tun sich zusammen
Im November bringen 150 Sänger an vier Orten Rossini zu Gehör.

Lemgo. Wenn sakrale Ernst-
haftigkeit auf italienischen
Opernwitz trifft und fünf Chö-
re ihre Stimmkraft bündeln, ist
klar: Hier entsteht mehr als nur
einKonzert.DieChöre ausLem-
go, Schötmar, Lage und Stein-
heim wollen in Aufführungen
an vier verschiedenen Orten im
November Gioachino Rossinis
„PetiteMesse Solennelle“ zuGe-
hör bringen – und zugleich ein
„Zeichen gelebter Gemein-
schaft“ setzen.
Mit von der Partie sind aus

Lemgo die Singgemeinschaft St.
Marien Lemgo mit ihrem Lei-
terVolker JänigunddiedieKan-
torei St. Nicolai Lemgo (Lei-
tung Frank Schreiber) sowie aus
Schötmar dieKantorei der evan-
gelisch-reformierten Kilianskir-
che Schötmar mit ihrer Leiterin
Uta Singer, sowie die Kantorei
derMarktkircheLage(Leiter: Ju-
lian Weller) und der Konzert-
chor Vocale Steinheim mit Jo-
nathanDräger.Damitwollendie
Akteure das lokale „Kirchturm-
denken“ überwinden, wie Kan-
torVolker Jänig fürdie fünfChö-
remitteilt. Bei ihm laufen die or-
ganisatorischen Fäden zusam-
men. „Das lebendige Miteinan-
der über Stadtgrenzen hinweg
schafft Verbindungen und
macht ein außergewöhnliches
musikalisches Erlebnis mög-
lich, das keine der Chorgemein-
schaften allein auf die Beine hät-
te stellen können“, wird er in
der Mitteilung zitiert.
Für vier Solisten und zwölf

Sänger sowie Klavier und Har-
moniumgeschrieben,wirktRos-
sinis „Petite Messe Solennelle“
in ihrer Originalfassung dem-
nach fast kammermusikalisch.
Doch gerade die Reduktion ma-
che den Reiz dieser Komposi-
tion aus. Zur Hälfte aus Soli so-
wie einem Duett, einem Terzett

und einem Quartett bestehend,
gehört der übrige Anteil der
Messe den Sängerinnen und
Sängern der Chöre. Auch wenn
diese mit insgesamt rund 150
Stimmen deutlich größer be-
setzt sind als in der Urfassung,
bleibe der intime Charakter er-
halten, die Wirkung sei ver-

blüffend.
Trotz des Titels sei die Messe

mit ihrenrund90MinutenSpiel-
dauer nicht wirklich „klein“ (pe-
tite), noch komme sie im klas-
sisch-getragenen Sinne sonder-
lich „feierlich“ (solennelle) da-
her. Sie beginne wie ein stilles
Gebet und ende wie ein
Triumphmarsch. Gemeinsam
mitCarolinFranke (Sopran),Pia
Pehlivan (Alt), Jonathan Drä-
ger (Tenor), Andreas Elias Post
(Bass) sowie Doris Findorff-Ra-
sche (Klavier) und Christoph
Lahme(Harmonium)wollendie
Chorsänger„Klangkosmen“for-
men, die die Ironie des Titels
ebenso hörbar machen wie die
spirituelle Tiefe. Die Chorleiter
dirigieren.
AnvierAbendenwirddie „Pe-

tite Messe Solennelle“ aufge-
führt: Rossinis originelles Spät-
werk erklingt am Samstag, 14.
November, ab 18Uhr in derKir-
che St.Marien Lemgo, amSonn-
tag, 15. November, ab 16 Uhr
in der evangelisch-reformierten
Kilianskirche Schötmar, am
Dienstag, 17. November, ab 19
Uhr in der katholischen Kirche
St. Marien Steinheim und am
Mittwoch, 18. November, ab 19
Uhr in der Marktkirche Lage.
Weitere Informationen zum
Vorverkauf gibt es auf der Inter-
netseite www.marien-kanto-
rei.de/home/rossini. Die güns-
tigsten Karten für die Auffüh-
rung in Lemgo kosten 12, für
die in Schötmar 10 und für die
in Lage 15 Euro.

Fünf Chöre, einKlangund jedeMenge Leidenschaft: Uta Sin-
ger (Schötmar, von links), Volker Jänig (St. Marien Lemgo),
Frank Schreiber (St. Nicolai Lemgo) und Julian Weller (La-
ge) freuen sich auf das Gemeinschaftsprojekt mit Rossinis
„Petite Messe Solennelle“. Nicht im Bild ist Jonathan Drä-
ger (Steinheim). Foto: Randell Greenlee

Lkw fährt
gegen

Hauswand
Lemgo-Hörstmar. Die Polizei
sucht einen Lkw-Fahrer, der am
Mittwoch gegen 10.20 Uhr mit
seinem Fahrzeug in Hörstmar
gegen eineHauswand an der La-
geschen Straße gefahrenund an-
schließend geflüchtet ist. Nach
Zeugenangaben fuhr der Mann
rückwärts gegen die Wand und
fuhr dann in Richtung Lage da-
von, ohne den Unfall zu mel-
den. Wie die Polizei weiter mit-
teilt, entstand am Haus erhebli-
cherSachschaden,derauf20.000
Euro geschätzt wird. Es soll sich
um einen blauen Lastkraftwa-
gen (vermutlich ein Siebenein-
halbtonner) gehandelt haben.
Zeugen, die Hinweise zur Ver-
kehrsunfallflucht sowie dem ge-
suchtenLkwgebenkönnen,wer-
den gebeten, sich unter Tel.
(05231) 6090 bei der Polizei zu
melden.

Ratsherr ist zu
sprechen

Lemgo. Harald Reineking ist
Mitglied der CDU-Fraktion im
Lemgoer Stadtrat und bietet am
Samstag, 17. Oktober, eine of-
fene Bürgersprechstunde an.
Von 10 bis 12 Uhr hat er in der
Geschäftsstelle Breite Straße 61
für Fragen undAnliegen der Be-
sucher ein offenes Ohr. In die-
ser Zeit ist das Büro auch unter
Tel. (05261) 6609510 zu errei-
chen.

KI-Fachleute
diskutieren

Es geht um Zukunftstrends.

Lemgo. Die Technische Hoch-
schule Ostwestfalen-Lippe (TH
OWL) lädt für Freitag, 6. No-
vember, gemeinsam mit der
PROTIQ GmbH aus Blomberg
und der AM& GmbH zur 31.
Fachtagung „Rapid Prototy-
ping“ auf den Innovation Cam-
pus Lemgo ein.
Die Tagung bringt, wie es in

einer Mitteilung an die Presse
heißt, Fachleute aus Wis-
senschaft und Praxis zusam-
men und widmet sich aktuellen
Entwicklungen und Zu-
kunftspotenzialen der additiven
Fertigung.
Das Programm reicht dem-

nach von der Frage, wie Künst-
liche Intelligenzdie additiveFer-
tigung verändert, über neue

Technologien und industrielle
Anwendungen bis hin zu einer
Podiumsdiskussion über Zu-
kunftstrends,diedieBranchege-
rade umtreiben.
DieReferentenkommenunter

anderem aus Hochschulen, For-
schungseinrichtungen, aber
auch aus Unternehmen. Beginn
derVeranstaltung ist um10Uhr,
die Registrierung ist bereits ab
9 Uhrmöglich. Die Tagung geht
bis gegen 17.30 Uhr, danach ist
noch ein lockeres Get-together
geplant.

Die Teilnahme ist kostenfrei,
eine Anmeldung jedoch er-
forderlich unter der Adresse
www.th-owl.de/fachtagung-
rapid-prototyping
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